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87. Morgenblatt. Don⸗ erftag, den A. Februar 


Sache aufzugeben ſcheine und daß man ihr vorwerfen 
werde, daß keines ihrer Mitglieder ſich an den Pariſer 
Volksverſammlungen der geſtatteten Art betheiligt habe. 
So wird denn wahrſcheinlich Pelletan in ihrem Namen 
das Wort führen und die Regierung verantwortlich 
machen für die Ausſchreitungen jener Versammlungen, 
die nur deshalb dahin gelangt wären, Erblichkeit, Ehe, 
Eigenthum ꝛc. in ſo übertriebener Weiſe anzugreifen, 
weil die Regierung ihnen den Meg verſchloſſen habe, N 
ſich mit politiſchen Fragen zu befaſſen. — Man hat | 


Deutfchlaud. die Sittlichkeit nothwendig machen, beſchränkbar, Trennung (ausgegeben werden jollte, konnte wegen eines Unfalles 
Dresden, 1. Febr. Die Direltion der jäch- der Thatfrage von der Rechtsfrage nicht allein bei Ver⸗] hei der Preſſe nicht erſcheinen. Demnächſt ſoll noch 
chen Landeslotterie geht damit um, bei einer der brechen, ſondern auch in Vergehensſachen, Beurtheilung ein anderes Blatt, „La Reformen, gegen die Mittel- 

nächſten Ziehungen die Zahl der Looſe abermals und der Thatfrage durch Standesgenoſſen als militäriſche partei vom Stapel laufen. 
zwar um 5000 zu vermehren. Man konnte hieraus] Geſchworne, der Rechtsfrage dagegen durch den Gerichts, — Eine kleine Zuſammenſtellung der Söhne, 
ſchließen, daß die Spielluſt reſp. Spielwuth in unſerem hof, und zwar in gemeinſtraflichen Sachen ausschließlich Brüder und Schwäger der Miniſter, die ſich in hohen 
Lande nicht mehr zu befriedigen wäre. Dies wäre aber] durch rechtskundige Richter, in militäriſchen theils durch] Finanzſtellen befinden, mag hier folgen: Magne (Bru- 
ein Trugſchluß. Das Ausland drüngt immer ver- Offiziere, theils durch rechtskundige Richter, endlich Ge⸗ der des Finanzminister), General-Einnehmer in Orleans; 
langender nach einem größeren Vorrath an Looſen.] währung der im Geſchwornen- Verfahren nach dem all-] Maigne (Schwager desſelben), General⸗Einnehmer in 
Mit der preußiſchen Klaſſenlotterie iſt die unſere gar | gem inen Strafprozeſſe zuläſſigen Rechtsmittel. Das] E ols; Rouher (Bruder des Staatsminiſters), General- 
nicht zu vergleichen. Abgeſehen von der verſchiedenen ſind im Weſentlichen die Grundſätze, auf die der vor⸗ Einnehmer in Caen; Rouland (Sohn des ehemaligen 
Organisation und Disziplin, bleiben die preußiſchen liegende Entwurf gebaut iſt. Der Entwurf zerfällt in Miniſters), General⸗Einnehmer in Evreux; Duruy end⸗ 
Looſe größtentheils in Preußen, während die ſächſiſche zwei Theile, von denen der eine Militärgerichtsverfaſſung, Iich (Sohn des Unterrichts ⸗Miniſters) Einnehmer in 

' Lotterie 40 — 50,000 auswärtige Spieler hat. Nament⸗ der andere das Strafverfahren behandelt. Paris. 

lich nach Rußland und den Donaufürſtenthümern, neuer⸗ 5 Ausland. Paris, 1. Februar. Am Sonnabend Abend 
dings auch nach Schweden, England, Frankreich, Amerika Brüſſel, 1. Februar. Die Königliche Fa-] war großer Empfang beim General Dir, dem nord⸗ 


in den Archiven ein Schreiben Napoleon's I. gefunden, 
welches den Richtern des Herzogs von Enghien Grati⸗ 
fifationen von je 30,000 Fres. bewilligt. Die Namen 
dieſer Richter find allerdings in geſchickter Weiſe mit 
denen Anderer untermiſcht, welche man anderer Urſachen 4 
wegen eine Belohnung zuerkannte; aber die Hauptabſicht ˖ 
ift darin ſo leicht erkennbar, daß Marſchall Vaillant, iz 
dem man als Kaiſerlichem Haus⸗Miniſter den Brief 
vorlegte, ſofort deſſen Veröffentlichung unterſagte, denn, 


und anderen überjeeiichen Ländern gehen unſere Looſe. milie iſt heute Morgen nach ihrem Schloſſe in den amerikaniſchen Minister. Faſt das ganze diplomatiſche 
Das Ausland hat einmal eine beſondere Neigung, bei] Ardennen abgereiſt. orps war anweſend, darunter Fürſt Metternich, Graf 


uns zu ſpielen und wendet unserer Lotterie beſonderes Paris, 1. Februar. Die Rede des Grafen] b. Solms, Herr Nigra, Djemil Paſcha, Herr Rhan⸗ 
Vertrauen zu. Dieſe nun einmal hiſtoriſch gewordene] Bismarck über die Umtriebe des Exkurfürſten von Heſſen] gabe, Olozaga c. Allgemein wurde bemerkt, daß Herr wie er ſich ausdrückte: „er handelt von Blutgeld!“ * 
Neigung des Auslandes zu befriedigen, kann nur im und des Erkönigs von Hannover hat hier das größte] Nigra ſich ſehr lange und ſehr vertraulich mit dem — In dem dem geſeßgebenden Körper in Paris Ki 
Intereſſe der Steuerpflichtigen Sachſens liegen. Auſſehen gemacht. Die preußenfeindlichen Kreiſe jchäu- Fürſten Metternich unterhielt. Burlingame, der ameri- vorgelegten Berichte über den inneren Zuftand des Rei- | 
Aus Thüringen, 31. Januar. Die] men vor Wuth über „ dieſe unumwundene Kriegserklä⸗ Janiſche Botſchafter des Kalſers von China, hatte ſich ches wird in der Unter⸗Abtheilung über die Verwal⸗ 15 
rung“ und die Ankündigung der Mittel, mit denen man auch eingefunden. Seine chineſiſchen Kollegen waren tung der ſchönen Künſte aufgeführt, daß die Beſtellun⸗ 


doch nicht anweſend. Die ganze chineſiſche Botſchaft gen und Erwerbungen des Jahres 1868 denen der 
enibt ſich beute zu der Prinzeſſin Mathilde, wo große früheren Jahre nicht nachgeſtanden haben. Es zählen 
darunter verſchiedene Gemälde für das Muſeum von 
Verſailles, welche Epiſoden aus den Expeditionen nach 
China und Japan darſtellen, andere, welche Waffen 
thaten aus Algier, aus der Krim und aus Mexiko zum 
Gegenſtande haben, namentlich das Gefecht bei Traktir, 
den Einzug der franzöſiſchen Armee in Merilo und die 
Unterwerfung der Flitt hs. Von dekorativen Malereien 
wurden angefangen oder vollendet: Wandgemälde in der 
neuen Kirche zu St. Cloud, in der Kathedrale von 
Bordeaux, in St. Martin zu Dünkirchen, in St. Ju⸗ 
lien zu Tours, in der Kapelle des Hoſpizes von St. 
Marie in Angers, in Notre-Dame zu Paris, in St. 
Anne in Agen, im Asyl Mathilde zu Paris, und 
Deckengemälde im Juſtizpalaſte zu Reunes; von Statuen 
die des Grafen Jean von Angouleme für die dortige 


auftreten. Kathedrale. S und St. Paul für 
been Wee e |von eder a ae. idee fr De, Birke e 
erung mit aller Energie Iſſolre; zwei Marmorſtatuen für den Hof des Louvre. 
die Marmorſtatuen von Corneille und Moliere für das 
Theatre Francais und verſchiedene dekorative Grup- 
pen und Statuen für Kirchen oder öffentliche Gr 
bäude. Beſtellt wurden die Büſten von Walewekli, 
Achille Fould, Abbatucci und Thouvenel für Ver⸗ 
ſailles, die von Ponſard und d'Harleville für die Co⸗ 
médie Frangaiſe, die von Mazarin und dem Herzoge 
de Luynes für die Kaiſerliche Bibliothek, die von Hip⸗ 
polpte Flandrin, Duret, Roſſini und Lebas für das 
Inſtitut, die von Beethoven, Donizetti, Boieldieu, He⸗ 
rold, Leſueur für das Konſervatorium u. . w. Ueber 
die Theater ſpricht der Bericht in einigermaßen zwei. 
deutiger Weiſe. Er beſtätigt, daß ihre Prosperität 
merklich abgenommen habe und ſchreibt dieſes einem 
Rückſchlage der großen Ausſtellung des Jahres 1867 
zu. Drei bedeutende Theater haben nicht gegen die 
Ungunſt der Umſtände kämpfen können und mußten 
zeitweilig geſchloſſen werden. „Die drei Theater ſind“, 
ſagt der Bericht, „heute wieder geöffnet, und befreit von 
den Laſten der Vergangenheit, ſcheinen die neuen Unter 
nehmer im Stande, ſich ehrlich erhalten zu können.“ 
Ueber den letzten Paſſus des Berichtes bemerkt ein Kor- 
reſpondent, man verſtehe die Ironie desſelben nicht hin⸗ 
reichend. Wenn der Bericht von guten Ausſichten für 
die dramatiſche Kunſt melde, ſo läge dem der Gedanke 1 
zu Grunde, daß mit jeder neuen Schließung eines Thea⸗ 
ters dem guten Geſchmacke und dem geſunden Menſchen⸗ 1 
verſtande ein weſentlicher Dienft geleiſtet werde. 
London, 1. Februar. Vor mehreren Jahren 
brachen Diebe in den Laden eines Londoner Juweliers, 
Namens Walker in Cornhill, ein, und entwendeten dar⸗ 
aus unter anderen koſtbaren Artikeln 383 Stück Ubren 
und eine nicht unbeträchtliche Anzahl Ketten. Die Ein⸗ 
brecher wurden entdeckt und beſtraft, und von dem ger 
ſtohlenen Eigenthum 54 Uhren und Ketten, von denen 
mehrere aus der Themſe gefiſcht waren, wiederbeſchafft. 
Gleichzeitig war ein Käſtchen, das einem der Diebe 
gehörte, von der Polizei in Beſchlag genommen wor⸗ 
den, welches 300 Pfd. Sterl. in baarem Gelde, den 
Erlös für einen Theil der von den Dieben verkauften 
Juwelen enthielt. Dieſer Geldbetrag wurde nebſt den 
Uhren und Ketten vom Kriminalgericht der Behörde 
der City von London eingehändigt, und als nach Be⸗ 
endigung des Prozeſſes der beſtohlene Juwelier die Re⸗ 
ſtitution feines rechtmäßigen Eigenthums beantragte, ging 
ihm nach unzähligen Geſuchen die Weiſung zu, das 
Geld und die Werthgegenſtände ſeien Diebseigenthum, 
und als ſolches, einem alten Geſetze gemäß, dem Ge⸗ 
meindeſäckel verfallen. Herr Walker hat nun gegen die 
Korporation der City von London beim Gerichtshof der 
Queen's Bench eine Klage auf Herausgabe ſeines Eigen 
thums angeſtrengt, und iſt dieſelbe von dem betreffenden | 
Gericht auch eingeleitet worden. Da aber thatſächlich 


blläums des Herzogs Ernſt von Koburg⸗Gotha find [gegen fie vorzugehen gedenkt. Man darf erwarten, daß] 
jetzt beendet, und wenn man ſich von allen Ueber⸗ in Folge deſſen ein neuer Auſſchwung in den Angriffen] 
ſchwnäglichteiten, wie ſolche bei derartigen Gelegenheiten] verſchiedenſter Art ſich kund geben werde, deren Ziel- Abendgeſellſchaſt iſt, und morgen auf den Ball, der zu 
ſtets mit vorkommen, fern hält, ſo muß man geſtehen, punkt ſeit 1866 Preußen von jener Seite geweſen iſt.] wohlthätigen Zwecken im Grand Hotel ſtattfindet. Beim 

eral Dir hörte man erzählen, „daß Rouher in der 


daß ſie im Ganzen einen befriedigenden und würdigen Die depoſſedirten Fürſten müſſen für ihr Geld doch 
Eindruck gewährten. Nur bei der ziemlich langen etwas haben. Der gegenwärtige Stand der Angelegen- letzten Zeit nicht mehr ſehr feſt ſtehe und der Kaiſer 
Rede, welche der Herzog während der Gratulationscour heiten ſcheint mir viel präciſer und jedenfalls bei Wei⸗ ſich von ſeinem Vice⸗Kaiſer emancipiren wolle“. Auch 
hielt, und die auch bereits durch die Zeitungen ver⸗ tem leidenſchaftsloſer dargelegt in einem heute erſchiene-erzählt man, daß der Kaiser ſich in der letzten Zeit 
öffentlicht wurde, dürfte das gar zu ſtark hervortretende nen ſtaatsmänniſchen Artikel der „Revue Contemporaine", ehe ſcharf über feine Umgebung ausgeſprochen habe, 
Selbſtlob, und die ſo oft wiederholte Anführung des der unter dem beſcheidenen Titel: „Die orientaliſche die nur ihre eigenen perſönlichen Intereſſen verfolge und 
Frage vor der Pariſer Konferenz und Rumänien, Grie⸗ſich wenig um das Wohl und Wehe des Kaiſerreichs 
chenland und die Türkei“, einen genauen Status der belümmere. Unter dieſen Umſtänden, und beſonders in 
Verhältniſſe der europäiſchen Großmächte zu einander] Anbetracht der Neuwahlen, hält man es dieſerhalb nicht 
giebt. Eigenthümlich iſt übrigens, daß die Rolle der daß der Kaiſer plötzlich zu außerordent⸗ 
Konferenz während der gegenwärtigen Verwicklung ge j 
nau in der „Revue“ jo dargeſtellt wird, wie dies 
öl. Zeitung 


en erer Nad 18 hlen als andi 

gebietet : 2 aß nun pland durch jene] Et wird dort jedenfalls 
eſigen Hofe Unterzeichnung der Deklaration der Art gebunden er-| Abgeſehen davon, daß die Re 
Frhr. v. Werner in D ſcheine, daß an eine Parteinahme des Petersburger Ka- gegen ihn auftreten wird, iſt auch der Advokat Thilis, 
Wir glauben, der öſterreichiſche Hof und gar auch der binets für die Athener Regierung, ſelbſt im Falle eines der bekanntlich bei der letzten Erſatzwahl vor ihm zu⸗ 
Ausbruches der Feindſeligkeiten, momentan nicht mehr rücktrat, dieſes Mal entſchloſſen, Dufaure entgegen zu 


Miniſter Graf Beuſt in Wien, hätten beſſer gethan, 
ihre alte Abneigung gegen den Herzog Ernſt von] gedacht werden tönne, und dies nimmt jedem ſolchen treten. Geſtern fanden in Paris ſechs öffentliche Ver⸗ 
5 


Feierlichkeiten zu Ehren des 25jährigen Regierungs⸗Ju⸗ 


eigenen Verdienſtes, beſonders gar bei der Neugeſtaltung 
Deulſchlands im Jahre 1866, wohl manche Tadler 
finden. Wührend vom Königreich Sachſen, Preußen, 
England, Belgien, dann von Frankreich und manchen 
andern Staaten die am Gothaer Hofe beglaubigten Ge⸗ 
ſandten, die für gewöhnlich in Dresden oder auch in 

Weimar ihren Aufenthalt haben, zur Gratulation, wie dieser Stelle von Anfang an in der „ K 


dung des Peuple (Clement Duvernoie) übrigens 
mb. jein. Herr Dufaure wird bei den allge- 
in Montpellier 


am 5. dierte aer 


i 
resden, durch ſeine nein 


Koburg⸗Gotha nicht durch einen ſolchen offenbaren eventuellen Konflikte ſeine europälſche Bedeutung. ſammlungen ſtalt, darunter eine in der Redoute, wo 
Verſtoß gegen die Höflichkeit zu zeigen. Die erwartete — Die „Patrie“ tappt noch vollſtändig im Nebel Crémieux ſprach, eine andere in Grand Orient, wo 

ge das ſich Jules Favre wieder hören ließ, und eine dritte in 
Vauxhall, wo jedoch nur ſiebenzehn Perſonen anweſend 


Erhebung einiger älterer Staatsdiener in den Adels⸗ mit ihren griechiſchen Nachrichten, die ihr zufol 
ſtand iſt nicht erfolgt, dagegen ſind alle mit höheren Schlimmſte befürchten laſſen, „da der Sturm der Leiden 
Ordensklaſſen bedacht worden, wie auch ſämmtliche ſchaften die Gewalt jo aus den Fugen geriſſen habe, waren. Im Ganzen fanden dieſen Monat in Paris 
Bürgermeiiter der Städte in beiden Herzogthümern daß man ſich fragen müſſe, ob ein Perſonenwechſel jetzt 63 öffentliche Verſammlungen aller Art ftatt, denen im 
und manche Schultheiße Ordenskreuze erhielten, eben noch die Wirkung haben könnte, die man davon erwar⸗ Ganzen nicht 6000 Perſonen anwohnten. 
ſo auch der Kabinets - Sekretär des Herzogs, Dr. ten mußte. — Die franzöſiſchen Blätter find noch vollſtändig 
Tempeltbey. Der Gouserneur von Guadeloupe hat den in im Unflaren über das Schicksal, das die Deklaration 
München, 1. Februar. (Poſt.) Wie wir Baſſe⸗Terre erſcheinenden „Avenir“ auf vierzehn Tage in Athen erfahren werde. Der „Conſtitutionnel“ ver⸗ 
bereits gemeldet, ſollen im Falle des Zuſtandekommens ſuspendirt, weil er ein Schreiben eines Herrn Jabrun] tröſtet auf den Ablauf der achttägigen Friſt, hofft aber 
des der Kammer der Abgeordneten vorgelegten Ent⸗ an die Wähler des Bezirkes Lamentin veröffentlicht hatte, eine befriedigende Antwort und auf den Sieg der Partei, 
wurfes eines neuen Millitärſtrafprozeſſes 5 Militär- das dem Gouverneur nicht gefiel. Der „Commercial“, welche „Griechenlands Zukunft auf eine den Nöthigun⸗ 
Bezürksgerichte geſchaffen werden, und zwar an dem das zweite Blatt, das auf Guadeloupe erſcheint, erhielt, gen dis europäischen Gleichgewichts entſprechende Politik 
Sitze der 4 Armeediviſionen München, Augsburg, WMürz⸗ weil es gleichfalls jenen Brief brachte, eine zweite Ver- gründen wobe, während die andere auf den National- 
burg, Würtemberg und an dem Sitze des Truppenkorps⸗ warnung. Auf den franzöſiſchen Antillen herrſcht der⸗] Fanatismus baue“. Die Erklärung der Mächte iſt in 
Kommandos in der Pfalz zu Speyer. Der oberſte] ſelbe Despe:ismus, wie auf Réunion, aber auch dort] glatter diplomatiſcher Sprache abgefaßt, ſtellt aber in 
Gerichts⸗ und Kaſſatlonshof wird hierher lommen und | fängt man wieder an, ſich zu rühren. nicht mißzuverſtehender Beſtimmtheit die Forderungen, 
das jetzt beſtehende Generalauditoritat als ſolches auf⸗ — Dem Umſtande, daß am letzten Sonnabend deren Inhalt wir bereits mitgetheilt. Die goldene Brücke für 
gehoben werden. Gegenüber dem preußiſchen Militär- ein neues Rundſchreiben der griechiſchen Bank, das in den König Georg fehlt nicht ganz, da Griechenland als 
ſtrafgeſetzbuch dürfte es von Intereſſe ſein, den baierijchen | friedlicheren Ausdrücken abgefaßt iſt, in Paris einge- „ den leidenſchaftlichen Verirrungen weichend, wozu ſein 
Geſetzentwurf über die Mllitär⸗Strafgerichts⸗Ordnung] troffen, muß es zugeſchrieben werden, daß unter unjeren | Patriotismus es verlocken konnte“, dargeſtellt wird. Das 
ein wenig in Betracht zu ziehen. Wie die Einleitung Financiers wieder größeres Vertrauen herrſcht. In die- griechſche Miniſterum wird ſich dieſe Wendung nicht 
zu den Motiven des Entwurfes beſagt, ſoll durch den- ſem Cirkular wird gejagt, daß die griechiſche Regierung entgehen laſſen. 
e der Milltärſtrafprojeß auf verfaſſungsmäßigem die Beſchlüſſe der Konferenz anzunehmen geſonnen ſei, — Das offizielle Journal bringt in ſeinem 
abe erat und zugleich alle jene Bedenken gehoben jedoch die Bedingung ſtelle, daß ſie in der Konferenz amtlichen Theile ein Kalſerliches Dekret, durch welches 
— a welche gegen das bisherige Strafverfahren in | eine Erklärung Betreffs ihrer nationalen Operationen für die praktiſche Schule hoherer Studien eine fünfte 
fo Ha er Beziehung geltend gemacht worden find. In abgebe. In Folge dieſer Erklärungen wurden von Seltlon unter dem Titel „Sektion der ökonomiſchen 
90 offenen. die eigenthümlichen Einrichtungen des jeit- Athen neue Inſtrultionen in Paris verlangt. Ob die | Wiſſenſchaften“ errichtet wird. Dieſe Sektion ſoll die 
(of 1 Körpers der Armee, deren Zweck und Konferenz eine ſolche Erklärung zulaſſen wird, iſt under | Staats- Oekonomie, die Finanzen, das öffentliche Recht, 
Geloftand Abweichungen erfordern, ſoll das Milttär- kannt. Ueberſehen darf man aber nicht, daß die Türkei das administrative Recht und die Statiftif umfaſſen. 
ſtrafverfahren 1 bürgerlichen angepaßt werden. Das vor dem Zuſammentritte der Konferenz erklärte, daß ſie Die mit Leitung der Arbeiten der Zöglinge beauftragten 
Verfahren ſoll in Verbrechens ⸗ und Vergehensſachen, nicht zugeben könne, daß die griechiſchen Aſpirationen Lehrer erhalten den Titel „Studien-Direktor“. Der 
für die allgemein ſtrafcechtlichen, ſowie für die beſonderen zur Sprache gebracht und alſo zu Protokoll genommen Dekan der Rechtsfakultät von Paris nimmt von Rechts 
milltäriſchen Delikte das gleiche und mit wenigen Mobi- würden. Wenn dieſelbe ihre Ideen nicht geändert hat, wegen im höchſten Rathe der praktiſchen Schule höherer 
fitationen im Felde wie während des Friedeneſtandes | dürfte der griechische Vorſchlag wohl nicht durchgehen. Studien Sitz und Stimme ein. Dieſem Kaſſerlichen 
anwendbar ſein. Möglichſte Raſchheit der Prozedur, — Dem „Gaulois“ iſt jetzt der Verkauf auf der Dekret folgt ein Reglement für dieſe neue Sektion der 
Sell ſtſtändigkeit der NMilitärunterjuchungsgerichte als] Straße unterſagt worden. Anlaß dazu war ein Artikel] praktiſchen Schule höherer Studien. 
ſolcher und ausſchleßliche Verantwortlichkeit derſelben] von E. About über „La Saint Charlemagne.“ — Die heutige Kammerſitzung verſpricht höchſt 
für ihre Geſchäſtsfübung, Organiſation ſtändiger Militär⸗ — Nach den Berichten des Herrn Baude und intereſſant zu werden. Einige Mitglieder der Majorität 
gerichte für Verbrechens ⸗, Vergehens · und ſtrafrechtliche den Behauptungen des Herrn Rhangabe nehmen die werden zu Gunſten des Vereins rechtes, einige Mitglieder 
Uebertretungsſachen, Ausſchluß jeder milttärdienſtlichen friedlichen Anſichten zu Athen überhand. Es wird des Tiersparti gegen dasſelbe das Wort nehmen. Die 
Einwirkung auf die materielle Thätigkeit der Gerichte, bemerkt, daß Graf Stalelberg in jüngſter Zeit häufig Linke wollte anfänglich, nach Jules Favre's Rath, ſich 
Anklageführung durch beſondere rechtslundige Staats- vom Kaiſer empfangen worden iſt. Auch Graf Solms vollſtändig der Theilnahme an der Debatte enthalten, 
anwälte, Freiheit der Vertheidigung unter geſetzlichem] ift fortwährend Gegenſtand von Auszeichnungen Seitens weil die Interpellation nicht von ihr ausging und ſie 
Schutze gegen Mißbrauch, Offisialvertbeibigung in Ver⸗ des Hofes; morgen wird der preufjche Minifter mit überdies das Geſetz, feiner einſchräntenden Beſtinmungen 
brechensfäͤllen, Mündlichleit und Oeffentlichkeit des Haupt- dem Kaiſer in Rambouillet jagen. wegen, nur mit Widerwillen votirt hatte. Aber man 
verfahrens, letztere nur durch Gerichtsbeſchluß da, wo — Das Fünf⸗Centimes⸗Blatt von Cl. Duver- bemerkte dagegen nicht ohne Berechtigung, daß die 
es beſondere dienſtliche Gründe oder die Rückſichten auf nois, „Le Peuple“, das heute Abend zum erſten Male Oppoſition, wenn ſie ganz ſtumm bliebe, die liberale 
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ein Geſetz eriftirt, welches alles bei einem Diebe vor⸗ 
gefundene Eigenthum dem Staats- oder Gemeindeſäckel 
überantwortet, ſo iſt es fraglich, ob dem Kläger ſein 
Recht geſchehen werde, und man iſt auf den Ausgang 
des Prozeſſes, der als ein Präzedenzfall beſondere Be⸗ 
achtung verdient, äußerſt geſpannt. Dieſer Fall deckt 
wieder eine Anomalie der engliſchen Kriminal - Geſetz⸗ 
gebung auf. 

Madrid, 31. Januar. Am heutigen Sonn- 
tage iſt wieder von ſpaniſchen Proteftanten ein Gottes- 
dienft abgehalten worden. Der Andrang war ſo ſtark, 
daß Hunderte von Leuten wegen Mangels an Raum 
keinen Zutritt mehr fanden. Es erinnert an die Be⸗ 
gebenheit von Burgos, daß der Eigenthümer des Hau⸗ 
ſes, in welchem der proteſtantiſche Betſaal eingerichtet 
iſt, in anonymen Briefen mit dem Tode bedroht wird, 
falls er der Ketzerei nicht ſchleunigſt ein Ende mache. 
Wie man hier zu öffentlichen Kundgebungen gewöhnlich 
den Sonntag benutzt, wurde heute eine große Verſamm⸗ 
lung unter freiem Himmel zu Gunſten der Kultusfrei⸗ 
heit abgehalten. Eine große Zahl der Theilnehmer be⸗ 
ſtand aus Republikanern, welche ſich nachher zu einem 
Zuge formirten und eine Deputation mit Caſtelar an 
der Spitze zum Regierungegebäude geleiteten. Da die 
proviſoriſche Regierung erſt in den allerletzten Tagen in 
öffentlicher Bekanntmachung erklärt hat, daß ſie die 
Löſung dieſer Frage den konſtituirenden Kortes über⸗ 
laſſen wolle, jo war natürlich ſelbſt die Beredſamkeit 
eines Caſtelnar nichts als ein Schlag ins Waſſer. 
Prim und der Kultusminiſter Romero Ortiz hielten 
eine Anrede an die draußen harrende Menge, in welcher 
fie jenen Entſchluß wiederholten. Ruiz Zorrilla, der 
Miniſter für öffentliche Anlagen und Unternehmungen, 
von welchem auch der Befehl zur Aufzeichnung der 
Kirchen⸗Archive ausgegangen iſt, war nicht im Negie- 
rungsgebäude anweſend. Er iſt in der prooiſoriſcher 
Regierung dasjenige Mitglied, dem man den größten 
Eifer in Bekämpfung aller Art von religiöſer Unduld⸗ 
ſamleit und Rechtsverſchſedenheit zutraut. 

Warſchau, 27. Januar. Die Regulirung 
der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe leidet noch 
an großen Verwicklungen, und es wird nicht gut mög⸗ 
lich ſein, fie bis zum 1. (13.) Juli, bis wohin fie 
beendet ſein ſollen, ins Reine zu bringen. Die Bauern, 
obgleich fie durchweg, mitunter in fait fabelhafter Weiſe, 
zum Nachtheil der Gutsherren bevorzugt worden ſind, 
fanden jetzt an, zu klagen, und werden ſtellenweiſe ſo⸗ 
gar aufſäſſig gegen die Regierung, der fie, jo lange ſie 
ihnen als Proteltorin erſchien, gern huldigten. Jetzt, 
wo der Staat mit vollem Rechte von ihnen fordert, 
daß fie den legalen Verpflichtungen nachkommen, möch⸗ 
ten ſie am liebſten allen Zahlungen ausweichen. Es 
muß zugegeben werden, daß die Auflagen der Bauern 


groß ſind, und daß man in Betracht der herrſchenden 
Mißſtände im Lande hätte auf andere Mittel und Wege 


ſinnen müſſen; allein es iſt doch nur in der Ordnung, 
daß man die Bauern zu Abgaben heranzieht, die früher 
den Gutsherren auflagen, welche jetzt doch auch nichts 
weiter als Bauern mit größerem Areal ſind. Die 
Lage iſt ſchlimm und wird die Beendigung der Reguli- 
rungsarbeiten wohl noch eine Weile aufhalten. 

— Die Warſchauer offiziellen Blätter veröffent⸗ 
lichen eine zur Ausführung des Kaiſerlichen Amneſtie⸗ 
Erlaſſes vom 20. Juni 1867 ſchon unterm 29. Ok- 
tober v. J. erlaſſene Verfügung des Statthalters Gra⸗ 
fen Berg, welche die Einſtellung aller Nachforſchungen 
nach Vermögens -Objekten, welche Theilnehmern an dem 
Aufſtande von 1863 gehören und bis zum 20. Juni 
1867 noch nicht ermittelt waren, verordnet und die 
Bedingungen beſtimmt, unter denen die bis zu dem ge⸗ 
nannten Termine bereits ermittelten, aber noch nicht in 
das Eigenthum des Staates übergegangenen Vermögens⸗ 
okjekte von Theilnehmern an dem Aufſtande von 1863 
an ihre früheren Eigenthümer oder deren Erben zurück⸗ 
zugeben ſind. Die Bedeutung dieſes neuen Gnaden⸗ 
Erlaſſes iſt jo fern nnr gering anzuſchlagen, als es 
kaum noch ein Vermögensobjekt eines Theilnehmers an 
dem Aufitande giebt, das bis zum 20. Juni 1867 
nicht ermittelt und als Eigenthum des Staates in Beſiß 
genommen wäre. 

Türkei. Eine Depeſche aus Pera vom 30. 
Januar meldet: „Die Ausweiſung von 220 verdäch⸗ 
tigen Griechen iſt beſchloſſen. Die Polizei hat ihnen 
den nächſten Mittwoch als letzten Termin für ihre Ab- 
reiſe feſtgeſetzt. Mit Ausnahme von Hadji ⸗Michali 
haben ſich jetzt alle Chefs der kretiſchen Inſurreltlon 
unterworfen.“ 

Newyork, 20. Januar. Es find als Se⸗ 
natoren gewählt worden: Hamlin in Maine, Sumner 
in Maſſachuſetts, Fenton in Newpork, Cumbock in In⸗ 
diana, Schurz in Miſſouri, Ramſey in Minneſota und 
Carpenter in Wisconſin. Von dieſen iſt nur Bapard 
Demokrat; wieder gewählt ſind Sumner (zum vierten 
Male), Chandler, Bayard und Ramiey. 
Pommern. 

Stettin, 4. Februar. Die zur Konkursmaſſe 
der Wellmann'ſchen Zuckerfabrik gehörigen Grundſtücke 
Heuershof (Züllchow) und Waldowshof find für reſp. 
73,100 Thlr. und 8600 Thaler in gerichtlicher Sub⸗ 
haſtation an die Königl. Bank verkauft worden. 

— Der Dampfer „Fido“ iſt geſtern wirklich nach 
Swinemünde abgegangen und glaubt man hier in ur⸗ 


theilsfahigen Streifen auch, daß es ihm gelingen wird, Londons gerichtet, worin er dieſelben ermahnt, zur u y 
wehr eines drohenden öffentlichen Skandals der guten zufolge iſt Regierungs⸗Präſident Frhr. v. Nordenflycht! 


diesmal ſein Ziel zu erreichen. — Der Hafen von 
Swinemünde iſt ungefähr bis Möwenhaken ebenfalls 
eisfrei. 


| Negenwaide, 2. Februar. 
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Geſtern 


ereignete ſich hier ein Selbſtmord, dec großes Aufſehen 


1... 


—. . 


** 
erregte. Der hieſige Kaufmann A,, welcher in guten] kam ein junger Mann in Newyork in einen Klub, deſſen 
Vermöͤgeneverhältniſſen lebte und als ein ſolider ordent⸗] Mitglieder zu der Klaſſe der ſogenannten „Loafers“ 
licher Mann allgemeine Achtung genoß, hat ſich geſtern] gehörten. El traf dort einen Bekannten, welcher ihm 
auf einer Bodenkammer ſeines Hauſes erhängt. Eine im Laufe des Geſpräches einen Ring mit einem Solitär 
Gemüthskrankheit wird als die Urſache des Selbſtmordes zeigte, der au heinend 1200 Dollars werth war. Seine 
angeſehen. Offerte von 600 Dollars wurde angenommen und der 

? Nummelsburg, 2. Febr. Heute Mor- junge Mann freute ſich ſeines Kaufes. Am nächſten 
gen zeigte ſich hier ein prächtiger Regenbogen, eine im Tage ging er zu einem Juwelier, ließ den Ring tariren 
Winter ſeltene Erſcheinung. Ueberhaupt iſt die Witte⸗Tund mußte zu feinem nicht geringen Erſtaunen hören, 
rung in dieſem Winter vorherrſchend milde und nur an daß derſelbe nicht über 30 Dollars werth ſei. Er ließ 
wenigen Tagen im Januar hatten wir eine Kälte von ſich nun von dem Juwelier einen ächten Ring machen, 
10, Grad und darüber. In dieſen kalten Tagen bat welcher genau wie der falſche aussah, bezahlte 1200 
ten wir hier einen Barometerſtand, wie er in den letz-] Dollars für denſelben mit der Bedingung, daß er ihn 
ten 40 Jahren — den vergangenen Sommer nicht gegen einen kleinen Verluſt zurückgeben dürfe, und ging 
ausgenommen — nicht erreicht worden iſt, nämlich 29 Abends wieder in den Klub. Hier hatte man ſich ſchon 
Zoll. Gegenwärtig herrſcht reines Frühlingswetter und über ihn luſtig gemacht, was er aber nicht zu bemerken 
iſt die Lerche bereits ſeit einigen Tagen eingetroffen. ſchien. 
Nach der alten Bauernregel, jo viel Tage die Lerche auf den Ring an ſeinem Finger und behauptete, einen 
vor Lichtmeß ſingt, ebenſo viel Wochen dauert der Win- vorzüglichen Kauf gemacht zu haben, denn der Ring 
ter länger, haben wir noch einen langen Winter zu ſei 1200 Dollars, alſo doppelt jo viel werth, als er 
erwarten. dafür gezahlt habe. Man lachte und der Betrogene, 

„% Meuſtettin, 2. Februar. Am vergan- anſcheinend ärgerlich gemacht, wettete mit verſchiedenen 
genen Sonnabend fand unter der Direktion des Herrn] Mitgliedern zum Betrage von 3000 Dollars, daß ſein 
Poſt⸗Expedienten Schmoll hierſelbſt im Pingel'ſchen Ring ächt und 1200 Dollars werth ſei. Man ging 
Saale eine muſikaliſch⸗deklamatoriſche Abend-Unterhaltung zu einem Juwelſer und der junge Mann gewann die 
ſtatt, welche, obwohl die mitwirkenden Kräfte zum erſten“ 3000 Dollars, indem er den ächten Ring vorzeigte. 
Male als Dilettanten vor einem zahlreich verſammelten Nun kam auch der Betrüger und verlangte den Ring 
Publikum auftraten, die Zuhörer doch in ſo hohem zurück mit dem Bedeuten, daß er deſſen wirklichen 
Grade befriedigt hat, daß dieſelben die öftere Wieder- [Werth nicht gekannt habe. Er erhielt ihn auch, indem 
lehr eines ſolchen genußreichen Abends lebhaft wünſchen. er 200 Dollars Reugeld bezahlte, und war alſo ſchließlich 


Vermiſchtes. der betrogene Betrüger. 
Berlin. Ein Beitrag zur modernen Sittenge — Andere Zeiten, andere Sitten.) Es 
ſchichte, deſſen Wahrheit dem „Böiſ.⸗Cour.“ von zur iſt noch nicht ſo ſehr lange her, daß in San Franeisco 
verläſſiger Seite verbürgt wird: Vor etwa 9 Wochen in Kalifornien, welches jetzt mit den eleganteſten Städten 
ging nämlich ein alter Mann die Königeſtraße ent der Welt wettelfert, ein Frauenzimmer oder ein Kind 
lang. Es war ein naßkalter Wintertag, den Alten auf der Straße zu den größten Seltenheiten gehörte 
fröſtelte es, zumal er mit einem knappen, fadenſchel⸗ und die Leute auf der Straße ſtehen blieben, um den 
nigen Sommer⸗Jaquet bekleidet war und feine Füße seltenen Anblick zu genießen. Denn die Maſſe der 
ohne Strümpfe in Gummiſchuhen ſteckten. Manchem Bewohner bildeten die Goldſucher und die Geſchäftsleute, 
ſchien der ſchöne Kopf des Alten, umrahmt von reich“ welche denſelben nachfolgten, meiſtene Männer. Eines 
lichem weißen Haupt⸗ und Barthaar auf und er mochte Abends befand ſich eine Frau mit ihrem Kinde im 
ſich fragen, wo er dies Geſicht bereits geſehen habe, Theater. Grade als das Orcheſter anfing zu ſpielen, 
bis vielleicht ein Paar Schritte weiter ein zufälliger ſezte auch das Baby feine Lungen in Bewegung. 
Halt vor dem Schaufaſten eines Photographen das Plötzlich erhob ſich im Parquet ein alter Goldgräber 
Röthſel löſte: es gehörte nämlich zu den Erwerbs und rief mit Stentorftimme: „Hört auf mit eurem 
zweigen des Greiſes, den Künftlern als Modell zu verfl „Fideln und laßt das Baby ſchreten; 
dienen. Unſerem Manne folgte beobachtend ein elegant ſo was habe ich ſeit 10 Jahren nicht gehört.“ Das 
gekleideter Herr von xeiferem Alter, der endlich den Publikum war mit dieſer Aufforderung einverſtanden, 
vor ihm Gehenden anredete: „Sind fie nicht der Ba⸗ das Orcheſter verſtummte und das Kind führte ſein 
ron v. R.?“ „Ja“, erwiderte der ſſchtlich Uieberraſchte. Konzert unter allgemeinem Jubel zu Ende. Heutezutage 
„Hier it meine Karte, kommen Sie heute Nachmittag] dürfte Manchem das Babygeſchrei nicht ſo will 
dort und dort hin, und jagen Sie, Sie ſeien von kommen ſein. 
mir geſchickt.“ Die Karte in der Hand, ließ er den Landwirthſchaftliches. f 


Erſtaunten ſtehen, der ſich zur feſtgeſetzten Stunde — g Verwirkli, 10 
pünktlich im angegebenen Quartier einfand, wo er von n Wenne een en eee 


5 „OR unſerer neueren Beſtrebungen in der beſſeren Benutzun 

einem jüngeren Manne empfangen wurde. „Hätten os Gewäſſer, 1 N: e e e 
Sie Luſt zu heirathen, Herr Baron? Der alle Hage deckung des Profeſſors Nawrabile in Salzberg. Der- 
E ee ee 115 ſelbe veröffentlicht nämlich in Wiener Blättern folgende 
ri f Mi i 2 i i im- 

den: „Ia. lind jo ſchen inte Ven beinahe 70 f intereſſanten Mittheilungen: Gleich in der erſten Kam 
rigen Baron v. R., leidlich ausſtaffirt, ſeit dem 29. 
Dezember v. J. als jungen Ehemann; was noch mehr, 
dieſe Eheſchließung fand, da die Dame nicht von 
Adel war, trotz des vielberufenen Paragraphen des All⸗ 


liche Erzeugung von Kreuzungsprodulten zwiſchen Edel ⸗ 
ſiſchen gerichtet, und in der That gelang namentlich die 
Kreuzung zwiſchen Salbling und Seeforellen ſo voll- 
! ſtändig, daß dieſer Baſtard als kräftiger und ſchnell 
gemeineinen Landrechts ftatt. Das Hochzeits mahl wurde e 8 190 10 10 Mare 
in der Wohnung der Braut ſehr ſolenn gefeiert, die der Anſtalt einen Namen unter den Fiſchzüchtern Deutſch⸗ 
Frau Baronin vertheilte Photographen mit allen ihren lands erwarb. Unſere Salzburger Baſtarde wurden 
Titeln als Unterſchriſt und der Ehemann mußte nach alljährlich ſehr begehrt und ſomit wurde der Fiſchzucht 
dem Diner eine Hochzeitsreiſe allein antreten. Er iſt ein neuer ausgekeichncter Maſtſſch vollſtändig geſichert 
natürlich längſt zurückgekehrt, bezog wiederum jeine | Dieſe Thatſache konnte mir natürlich nicht genügen, 
Schlafſtelle, iſt aber, wie Bekannte von ihm verſichern, weil mich wiederholte anatomiſche Unterſuchungen wäh- 
am 15. Januar „ſogar“ zu ſeiner Frau gezogen. tend des Wachsthums dieſer Fiſche durch die ganz nor⸗ 
Und wer iſt die Dame? Ein Mädchen aus guter male Ausbildung des Serualſyſtems zu der Annahme 
Familie, aber mit derſelben zerſallen wegen eines Ver⸗ berechtigten, daß der allgemeine Saß der Wiſſenſchaft: 
hältniſſes „ it einem verheiratheten höhern Beamten, daß Baſtarde unfruchtbarer Geſchlechtsbeſchaffenbeit, aljo 
welches nicht ohne Folgen geblieben iſt. f ae nicht fortpflanzungsfähig. jeien, hier als unrichtig zeige. 

Crefeld, 19. Januar. Eine hiesige, Seiden- Mit größter Spannung ſah ich daher dem Zeſtpunite 
waarenſabrik empfing, wie die „Elberf. Ztg.“ berichtet, entgegen, wo dieſe Fische in die Laich treten würden, 
geſtern von einem Berliner Hauſe eine Kiſte per Eiſen | welcher Zeitpunkt jegt, als in ihrem dritten Lebensjahre, 
bahn zugeſandt, welche der Deklaration nach Seiden, auch eintraf. Ich ließ die Fiſche fangen und fand, 
waaren enthalten ſollte, beim Oeffnen aber nur mit daß dieſelben und zwar beide Geſchlechter und alle, nicht 
Heu, Steinen und Papier angefüllt war. Dieſer Fall einzelne, wit ganz reifen und gesunden Generatlons⸗ 
der Beraubung eines der Eſenbahn zur Beförderung | ſtoffen ſtrotzend gefüllt waren, jo daß ich 4000 Stück 
anvertrauten Kollis ſteht übrigens nicht vereinzelt da, wohlbefruchtete Eier 2 ma A e a 
indem vor wenigen Wochen aus einem von Danzig] normal entwickeln a 
nach Crefeld ſpedirten verſchloſſenen Korbe werthvolle dieſe Erfahrun ür die Wiſſenſchaft hat, läßt dar 
Schmuckſachen entwendet und durch Ziegeliteine erſetzt aus schen, dig 1 ie ae Art 
worden ſind, ohne daß bei der Ablieferung eine Be⸗ von Edelſiſchen, alſo nicht Blendlinge erzeugt wurde, 
ſchädigung des Korbes äußerlich wahrzunehmen geweſen. eine Thatſache, welche für das zool ogiſche System der 

London. Schon oft ſind in der Preſſe und im Fiſche und für Darwin's Theorie von gleicher Wich⸗ 
Publikum Klagen laut geworden über die alle Grenzen tigkeit iſt.“ — Hoffen wir daß dieſe Entdeckung die 
des Anſtandes überſchreitenden Koſtüme der Altricen pielſeitigſten Verſuche auch "mit anderen Fſcharten ber- 
und Figurantinnen in den auf den meiften Londoner vorrufe und daß ſich zu dieſem Zwecke Vereine oder 
Bühnen gegenwärtig zur Aufführung gebrachten Panto- Geſellſchaften bilden. 
mimen und Burlesken, ohne daß ſich die betreffenden 5 
Theaterdireltoren veranlaßt gefunden hätten, dieſem Neueſte Nachrichten. 
ſchreienden Uebelſtande, der jo manche ehrbare Familie Berlin, 3. Februar. Die „Provinnal⸗Korr.“ 
vom Theaterbeſuche abhält und nur dem unverwüſtlichen meldet: „Die griechiſche Regierung hat ihre Erklärung 
Londoner Swell und der Demi-monde Vergnügen auf die Mittheilung der Konferenzbeſchlüſſe noch nicht 
bereitet, abzuhelfen. Der Lord Chamberlain, unter deſſen nach Paris gelangen laſſen; doch gilt die Zuſtimmung 
Juisdiktion jämmtliche engliſche Bühnen ſtehen, hat derſelben und deugemäß die Beilegung des griechſſch⸗ 
infolge deſſen ein Rundschreiben an alle Theaterdirektoren türliſchen Streites nach wie vor als geſichert.“ 

Ab⸗ ofen, 3. Februar. Der „Oſtdeutſchen Ztg.“ 


in Frankfurt a. O. zum Ober⸗-Präſidenten der Provinz 
Preußen ernannt. 
aris, 2. Februar. 


Sitte Rechnung zu tragen. (Ein ſolches Rundſchreiben 
an die Theaterdirektoren thäte auch in Deutſchland Noth. 
R.) 


D Rangabe hat eine Ver⸗ 


— Ein betrogener Betrüger.) Vor Kutzem längerung der Friſt von acht Tagen, welche der griechl⸗ 


ſchen Regierung zur Ertheilung einer Antwort auf die 
Konferenzerklärung geſtellt iſt, bisher nicht beantragt. 


lands nicht mehr zweifelhaft iſt. 


lichen eine Depeſche aus Algier vom heutigen Tage, 
wonach zahlreiche noch nie unterworfene Stämme gegen 
das Tell vorrücken. 
Die Verbindungen mit Geryville und Laghuat find ab- 
geſchnitten. 
die Rebellen zu marſchiren. 
Marſchall Mac Mahon um ſchleunige Rückkehr erſucht; 
letzterer wird mit Ungeduld erwartet. 


Im Laufe des Abends brachte er das Geſpräch fernt jet. 


auf eine Kabinetskriſis ankommen laſſe, entſchloſſen ſei, 
das Konferenzprotokoll anzunehmen. 


ling Upland 12, Orleans 12¼, Fair tian 13½, 
Dhollerah 10, Broach 91%, a aa 10, We Ba 


pagne der Anſtalt war mein Augenmerk auf die lünſt⸗ © 


Welche unberechenbare Tragwelte 0 


— Die „Patrie“ verſichert, daß der Beitritt Griechen 
— „Journal de Paris“ und „Public“ veröffent⸗ 


Tagguin iſt von ihnen beſetzt. 


Es werden Kolonnen gebildet, um gegen 
General Deligny hat den 


„France“ meldet 
ähnliche Details und fügt hinzu, daß man Dank den 
ergriffenen Maßregeln raſche Unterdrückung der Bewegung 
hoffe, die noch weit von den koloniſirten Gebieten ent⸗ 


London, 3. Februar. Ein offizielles Tele⸗ 
gramm aus Athen meldet, daß der König, indem er es 


Bukareſt, 2. Februar. In der heutigen 
Sitzung der Deputirten⸗Kammer meldete Georg Bra⸗ 
tiano (Neffe des Präſidenten der Kammer) eine Inter⸗ 
pellation über die Abberufung der franzöſiſchen militäri⸗ 
ſchen Miſſion von Bukareſt, bezüglich deren Erſatz durch 
preußiſche Offiziere an. 


71 Depeſchen der Stett. Zeitung. 
then, 2. Febr. Das Miniſterium Delyannis 
hat heute um ſeine Entlaſſung gebeten, da es ſich 
nicht zur Unterzeichnung des Konferenzprotokolls ver⸗ 
ſtehen wollte. 


Breslau, 3. Februar. (Schlußbericht) Weizen 
per Februar 62%, Br. Roggen per Februar 49, per Fe⸗ 
bruar⸗März 49, April⸗Mai 49. Raps per Febr. 91 Br. 
Rüböl per Februar 82%,,, per April⸗Mai 9%, Br. Spi⸗ 
ritus loco 14, per Februar 14, per April⸗Mai 14 ½. 

Köln, 3. Februar. (Schlußbericht.) Weizen loco 6%, 
per März 6. 3, per Mai 6. 6. Roggen loco 5%, per 
März 5. 817, per Mai 5. 8½. Rüböl loco 109,0, per 
Mai 10%, per Oktober 112570, Leinöl loco 10%. 
Weizen und Roggen höher. Rüböl unverändert. 

Hamburg, 3. Februar. Getreidemarkt. (Schluß - 
bericht.) Weizen loco unverändert, auf Termine feſter, 
per Febr. 120 Br., 119 Gd., pr. Februar⸗März 120 Br., 
119 Gd., pr. März⸗April 120%, Br. 11914 Gd., pr. 
April⸗Mai 121 Br, 120 Gd., pr. Mai⸗Juni 121 ½ Br., 
1201, Gd. Roggen loco unverändert, auf Termine feſt, 
per Febrnar 90 Br., 89 Gd., per Februar-März 90 Br., 
89 Gd., per März⸗April 90 Br., 89 Gd., April-Mai 
90 Br., 89 Gd., Mai ⸗Juni 91 Br., 90 Gd. Rübdl 
loco 20, per Mai 20 ½, per Oktober 21½. Rüböl matt. 


Spiritus ruhig. 
Petroleum feſt, raffinirt 
r. 


Bremen, 3. Februar. 
ftanbard white loco 7 Gd., 7% B a 
Liverpool, 3. Februar. (Baumwollenmarkt.) Midd. 


gal 85, Smyrna 10%,, Pernam 12% 
ö Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 3. Februar. Weizen loco leblos. Termine 
feſter. Roggen auf Termine waren auch beute überwie⸗ 
gend gefragt und eröffnete der Markt gleich mit höheren 
orde fungen, die auch bewilligt wurden. Nach einer 
Preisbeſſerung von ca. ½ Ag pr. Wopl. für Frühjahrs ⸗ 
lieferung wurde die Stimmung etwas ruhiger, jedoch 
war der Verkehr im Allgemeinen nur wenig belebt. Loco⸗ 
waare wurde zu den notirten Preiſen Einiges umgeſetzt. 
Gek. 1000 Ctr. Hafer, effektiver unverändert im Werthe. 
Termine in feſter Haltung. 

Auch Rüböl fand gute Beachtung, Preiſe beſſerten 


wo 


ſich für alle Sichten um ca. 45 pr. Centner. Gek. 
300 Ctr. Spiritus war faſt geſchäftslos. Die Abſchlüſſe, 


welche hierin zu Stande kamen, geſchahen zu etwas billi- 
geren Preiſen. Gel. 20,000 Ort. 

Weizen loco 63—74 % per 2100 Pfd. nach Qua⸗ 4 
lität, per April⸗Mai 63 e bez. 

Roggen loco 52½ —53½ . pr. 2000 Pfd. nach 
Qualität, pr. Januar 527% M bez., Februar März 52 
* Br., April⸗Mai 51¼ » bez, Br. u. Gd, Mai; 


3. ar, De u; 


per Februar 3 Gb., ö 
Februar⸗März 3 % 16%, Hr Br., April» Mai 3 9% 
16 Br., per Mai- Juni 3 % 16½ u Br., 
alles per Centner unverſteuert ineluſive Sack. 

Gerſte, groß“ und kleine, 843 55 % vr 1750 Pfd. 

Hafer loev 81-35 , galiz. 31¾, 32 bez, 
polniſcher 32 33 % bez, böhm. 33 ½, ½ 94 bez, 
per ae 32.94 Gd, April⸗Mai 31½, % Ag bez., 
Mai⸗Juni 32½ Ag bez. 

Erbſen, Kochwanre 60 70 , Futterrogare 53 bis 


1 
Winterraps 79—83 % 
Winterrübſen 78 —82 2% 
Rüböl loco 91, 4 Br., pr. Februar u. Februar⸗ 
März 9111, Ha . bez., April-Mat 9%, u bez., 
pe: Mai-Juni 9 Ag bez., September⸗Oktober 10%, 
% A bez. 

Petroleum loco 81, % Br., pr. Februar 8% 
* Gd., Februar » März u. April⸗Mai 8 2% Gd. 

Spiritus loco ohne Faß 15% Ag bez., pr. Febr. 
u. Febr.⸗März 15%,,, 15 . bez., April⸗Mai 15744, 
„% M bez., Mai-Juni 15%, 13 bez., Juni-Juli 
15% , Juli Auguſt 16, 151%, bez., Auguſt⸗ 
September 1614 . 

Fonds- und Aktien -Vörſe. Die Börſe eröff⸗ 
nete auf auswärtige Notirungen in ſehr günſtiger Stim⸗ 
mung und zu erhöhten Courſen mit lebhaften Gejchäft. 


— 


Wetter vom 3, Februar 1869, 


Im Weſten: Im Dften: 
Paris.. — , — Danzig ⸗ 1% % NW. 
Brüſſel 5, % SW Königsberg 1 W 
Trier 2.3 % SO eme 0, % N 
Köln 3,1 5, NW Riga 2 
Münſter 24%, © Petersburg — “, — 
Berlin » 1,9, N Moskau — , — 
Stettin — 0, , W Im Norden; 

Im Süden Chriſtianſ. — 3% W 
Breglan 3.3, Stockholm — 3,6%, WSW 
Ratibor 2, , 80 Haparanda — . — 


Wertiner Görſe vom 3. Februar 1869. 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts- Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preuß iſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Jubuſtrie⸗Papiere h 
Diyivende bes 1267, 8. Aachen-Düffelbder7 4 81 c Magded.-⸗Wittenb. 18] 67% 64 Freiwillige Anleihe 4 96% © [Sadiſche Anleihe 1886041 8874 e Dintvende vra 1867 gf. 5 
Aachen⸗Maſtricht 0 4 65. b do. J. Em. 4 1 3 do. 90% & ate-Anleihe 185% 5 |102% bz Sadiſge Präm.⸗Anl. 4 103% bz |Berline Kaſſen⸗Ber 4 4 156% & 
Altona - Kiel 4 108% bz do. III. Em. 4 8% d MNiederſchl.⸗ Märk. I. 4 86%, 63 Staatsanleihe div. 47 93% bz „ 35ũ fl. Looſe — 31, 6 Bei. 126 5 
Amſterdam-Rotterb. 5¼ 4 94’, ö Aachen-Maſtricht 4 7% & | be. II, 4 83% bo. bo. 4 87¼% & Baieriſche Präm.⸗Aul. 4107 b 5 Eu Er 

ch⸗Märkiſcht | 74 120 03 Wen. 5 33% © | de. com. I. II. 4 852% bp, Staats- Schuldſcheine 282% 6, (Hair. St. Anl. 1859 144 058 0 Demibns — ae 
Berlin⸗Anbalt 1874 186 % Pergiſch⸗Wärkiſche I. 4 4 do. III. 4 9975 5 Staats-Präm.-Anl. 3,12% & Sraunſchw. Anl. 1866.5 1007 & |Wramrfäiweig 6% (4 107 6 
Berlin⸗Görlitz St. — 4 78 | be. I. 4 92 & | do. IW. 43 93% ® Kurheſſiſche Looſe — 56 3 Deſſaner Präm.⸗Anl. 3 96%, & [Bremen 5% 4 110% 8 

do. Stamm- Prior. — 5 94 64 de. III. 34 77%, @ Niederschl. Zweigb. ©.\5 | 98%, @ Kur-. u. Schu 184] 80 Pamb. Br.-Anl, 18668 44 ® (Coburg, Credit 4 81 
Berlin ⸗Hamburg 97404 157 bz do. Lit. B. 31 77% & I Oberſchlefiſche A. 4 — 6 Berliner Stadt-Obl 5 103 64 [Labecker Präm.-⸗Anl. 31.47 ½ 8 zi 57 105 5 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 182 6 do. IV. 41 898) 6] do. B. 31177 8 do. 41 943, bz [Sächſiſche Anleihe 5 106 8 Darmſlabt, Crebti- 6% 107½ 5 
Berlin⸗Stettin 8 4 190 & do. V. 4 83% 8 | bo. C. 4 | 83V, G 5. 31 751, ö Schwediſche Looſe ei 2 ettel 5 98% G 
Böhm. Weſtbahn 5 5 74½ V] do. N. 4 86 bz | bo. . 4 | 83% C | Börienyans-Anteise 5 101% ® Oeſterr. Metall 51% & |Deflan, Erebit- 0 2 8 
le Re 8 4115 bz do. Duff. \ 4 —- 6 do. 2. 31 75%, B Kur. u. N. Pfandbr 31 76 / bz National- 5 561 br . Gae⸗ 11 162 8 
Brieg. Reiſſe 551.8, 1 de. de. e 0 — 8 | de. k. 4 0 8 | be. nene 4 84 69 | 1854er Losſe 41% , Landes. by 8 8 
Cöln⸗Minden ei 119%, l] de. Dort- Se 8975 do. G. 41 88% S Oftpreuß. Pfandbr 31] 76 „ Eredit-Looſe — 9% 8 Disconts-Kemmund. 8 44 118 ½ 5 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 4 116½ bz do. do. 1.4 89 8 [Oeſter .-Franzöſiſch 3 275½ & do. 483 . 1860er Losſe 5 83½ 64 Eiſenbahnbedarfs- 12½ 133 bz 
do. Stamm⸗Prior 4¼ 41 112. 63 Berlin⸗Anhalt 4 91% & nene 3 270 bz bo. 41 89% bz 1864er Looſfe — 65% 9 Gef, Credit ⸗ — 17% bz 
do. do. 5 } 5 11275 bz do. 41] 94½% & Rheinische 84 © bPemmerſchr Plandbr. 31 74% 65 | . 1864er Sb. -A. 5 61 4 5 94 G 
Baliz. Ludwigsb. 91,15 82 15 63 bo. Lit. B. 41 93% 8 o. b. St. gar. 31 78%, € do. neue 4 84 64 Italieniſche Anleihe 5 | 56%, bz Hotha 50 91½ G | 
Loͤbau⸗Zittau Ya 4 | 57%, bz Berlin⸗Hamb. I. Em.4 | 86%, © | do. III. Em. 58/60144| 0 W Poſenſche Pfandbr. 4 | 84%, © ff.-engl. Anl. 18625 85% bz Hannover 4 89 ¼ dz | 
Eubwigepafen-Berb. 3% 155, ba | be. Em. 4 86% & do. 1862 4 0 8 | d. neue 3 — 6 Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 |118% e Horder Hütten- — 15. u 
N Magdeburg⸗Halberſt. 16 4 142, e Verl.-⸗P.⸗Magd. A. B. 4 87 8 do. d. St. gar. 4 26 8 do. nene 4 - 8 | be, 1866 5 118 ½ bz sth. (O. Hubner) 11% 5 105 @ 
Magdeburg⸗Leipzig 18 4 199 70 bz bo, ©. 4 84% dz |Mhein-Mahe-Babn 4 92% 6 Sade fandbr. 4 84 88 [KNuff.-poln. Sch.⸗Obl. 468% © Pr. Hypoth.⸗B. | 4 ie — 

0. do. 5. 4, | 89%, e |BerlinStett: I. Em 4 — do. 1 41 92% 55 Schleſiſche Pfand br. 33 — 6 [Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 96%, @ 0 1614, 4 110% 6 
Mainz⸗Ludwigshafen 8 Hr 133% 0 do. II. Em 4 82 8 Mosko⸗Rjäſan 5 87. 8 do. Lit. A 4. Amerikaner 8 81 a g, Credit 6 f 113 6 g 
Mecklenburger 2½4 73% b) do III. Em. 4 — Riäſan⸗Kozlow 5 82% G bo. 31 — — Wechſel⸗Conre Luxemburg 7½% 4 107 
Mänſter-Hamm 185, do. IV. Em 43 82% 69 Fiuhrort-Erel. K. G. % — MI Mefpreng. Sfandör. 4 73 Mm |. gerd⸗ 9 — — deburg 4 487% 8 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 | 87% & Breslau⸗Freiburg 4 — bz | de. II. 4 — 6 do. 4 82½ bz [Amſterdam ku 2411424, 5 Meiningen, Erebit- 7 1102, bz | 
Niederſchl. Ae 374 83, bz Colu⸗Crefeld 4 ER Kar III. 4 — 65 bo. neue 41 89 do. 2 Mon. 21 141% ö Minerva Bergw. 0 46 ½ Dr 
ea lb.] — 14 | 75°, B | Cöln-Minden 41 361, bz Schleswigſche 4 89 © do. neneſte 44 89 oz [Hamburg kurz 21151 ½ 6 Moldau, Credit 0 22 8% 4 
Oberſchl. Lit. A. u. G. 13% 148 h de. U. Em. 5 101% 8 Stargard-Poſen 4 — 8 Kur- u. Meum. Mentzer. 4 89% df de. 2 Mon. 21 150% 6) MRorbbeutiche 7½% 4 124% & ka 

"TIER, 13%, 311162, © | be u „4 do. II. 4 90% 8 Pomruerſche 4 90 bz London 3 Mon. 2˙6 231, Ez Oesterreich, Kredit 7% 5 111% 6 1 
Der- Fran Staatsb. 8/5 11734, d) | do. Il. Em 4 a 8 | be. III. [421.89 i | Bofenfche 86% bz [Paris 2 Mon. 21 81%, 53 Pho nie , 151171 z | 
Opnafu-Zarmemig 7 , bo. „ Mir @ |Süböfterr. Stonteb, 8 123344 ba Prenßiſche 4 | 8814 9 Wien Deflere. W. 82.4 | 84%, 55 Hofen 5%, 4 1100 65 
#berntiche 1 As 115% bz do. IV. Em. 4 82% bz Thüringer 2 Weſtphäliſch-Nebein. 4 91% 6 do. de. 2 Mon.] 4 84 5 uß. Bank-Autheile 814, 41148 ½ 64 

do. Stamm ⸗Prior. 5 ah 6, 0 do. V. Em. 4 82 b bo. III. 4 86% & Sächſiſche 90% bi Augsburg 2 Mon. 4 56 24 & Mitterſchaftl. Priv. 4½% 4 | 84 
Nhein⸗Nahe⸗Bahn 9 29% bz Goſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 82, 8 de. IV. Em. 4 94%, Schleſiſche 4189 G fęeeipzig 8 Tage 4 99% CE Roſtocker 6% 4 114½ © 
Muftige Gifenbau , 6 88, 5 | de . En 4 89 6 8015 uud ld de, 2 Mon. 99% © Sächſiſche 7½ 4 1171, C 
Stargard⸗Poſen 7 41 93% 8 do. IV. Em. 4 85% & te a De geld. frankfurt a. M. 220.18 56 29 eſtſcher Bankver. 73, 4 117½ & 
Suüdöſter. Bahner %% 180%, b) Halt. Ludwigebahn 5 | 88%, 8 för. Ben. u. N. 99% ö J Dollars 11% C Peldtronen f 8, & Betersburg 3 Wochen 6 21% b Tbriugen 4 473 8 
Thüringer 810 4 11361, G ee Te 665 B do. ohne R. 99%, bz Napoleons 5 12½ bz re ma 467½ C do. 3 Mon. 61 90% bz [Bereins⸗B. (Hamb.) 775 4 112% ® 
Warſchan⸗Wien 815 | 58%, 6. Magdeb.⸗Halberſtadt 43 931, © Oeſt⸗Nt. a. 4% bz Lonisd'or — bz Dei Nor 113% bn J Warſchau 8 Tage 6 | 82%, 8 Weimat 44 45 6 

> bo, 40 8 Huf. Bankn. 182%, bz Sovereigus 6 24½ E Sil er 2925 Elöremen 8 Tage 810110% bz [Gew.-Bt. (Schußer) I 7 14 1104% & 
a ee na P. ³˙ 0A 3 


e. der Stelle Nr. 7 b. 
Rubr. III. Nr. 12 für den Eigenthümerſohn 

Leo Redepennig 1000 Mr. 

d. der Stelle Nr. J a. 
Rubr. III Nr. 1 die für den Sohn Martin 
Friedrich 1. Ehe unterm 4. Januar 1755 ein⸗ 
groſſirten 27 Hr 17 Sn 3 

e. der Stelle Nr. 13 b./51. 
Rubr, III. Nr. 6 für Johann Gottlieb Goers 


400 

f. der Stelle Nr. 17 b. 
Rabr. III. Nr. 6 für bie Wittwe des Schiffs⸗ 
kapitains Voß geb. Plümer zu Genzensruh 
1100 ir 


g. der Stelle Nr. 18a. /b. 
Rubr. III. Nr. 4 für die Friedericke Wilhel⸗ 
mine Erneſtine Thoms 506 Au 20 . 


Auction. 
Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts follen am 
a ebruar, Vormittags von 9½ Uhr ab, im Kreisgerichts⸗ 
K en wa a 1516 manchen Geſinnungs⸗ und Reichsgenoſſen nah und fern 
Tücher Hauben Fanchons, Seelenwärmer 2 bee — N i falt, 

iſtbie BT des Bugenhagenſti em bedeutenden Defiz 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung gene fowie von der unſerer Agentur drohenden Gefaht 
des Konkurſes Kunde gegeben. Die Oſtſeezeitung, 
L tt 2 A 2 der dieſer Brief, Gott weiß von wem, in die Hände ge- 
D eIIE: zeige. „geſinnungstüchtige“ Blätter, bei denen der Zweck mög- 
lichſter Vernichtung eines Kämpfers wider den Proteſtanten⸗ 

erſucht, die Erneuerung der 2. Klaſſesbis zum 5. Februar er., up che Mittheilun 8 5 

N ) er. fra g zum Theil wörtlich vor die Oeffent⸗ 
Abengs 6 Uhr als dem geſetzlich letzten Termin, bei Ver lichkeit gezogen und zum Gegenstand der gehäſſigſten An⸗ 


ſpielt worden, und ihr nach alle Stettiner und andere 
Die reſp. Jutereſſenten der 139. Lotterie werden hiermit »erein auch die ehrloſeſten Mittel heiligt, haben jene ver⸗ 
luſt ihres Aurechts, zu bewieten. riffe gemacht. — Dies veranlaßt mich, nunmehr auch 


Hülferuf aus Ducherow! 


In einer als Manuffript gedruckten, vertraulichen Mit- 
theilung hatte ich meinen Freunden und Gönnern, ſowie 


Familien⸗Nachrichten. 
Geſtorben: Herrzck. W. Heydemann (Stettin). — Frau 
Caroline Borgwardt (Stettin). — Frau Bertha Schröter 
geb. Vidal (Anklam). — Sohn Johannes des Herrn 
Blaffert (Stettin). 


Kirchliches. 
In der St. Lucas⸗Kirche. 


Donnerſtag, den 4. d. M., Abends 6 Uhr: Bibel⸗ 
ſtunde. Herr Prediger Friedländer. 


Stargard, den 5. Dezember 1868 


Bekanntmachung! 


Fur nachbenaunte Grundſtücke find an Grundſteuer⸗ 
Entſchädigungs⸗Kapitalien in Staatsſchuldverſchreibungen 


5 feſigeſtellt: . 1 A griffe ge 0 nich, 
bee en Bi gere gelt f, 6 F be as Aug, Were ieee. ages Fiemmims: e e u u I co 
b zog # N 2 Bedeutende wechſelverbindlichkeiten und Buchſchulden ſind 


rt 1 2 625 , au welchem Gute Rubr ſes, des 88 Reinke 225 * olfra a 


Ei 4, 5, 9 und 10 , 5 za 2 7 Bere 1 0 h 
n 1 ie ae A 10 Bi Nr. 17 für di verwitwete rau vʒ⁊ö⁊ — 8 > von unſerer Agentur, in Ermangelung ausreichenden Be⸗ 
er a. die Louije Marie Spei . pi.- ˖ a üttuer f ‚fe wur, triebsfapitals, ohne mein Wiſſen kontrahirt worden. Auch 

N 8 bi 8 0 0 Wingert 1. e r De 4 an zu Dramburg Au et i 0 n brückt unſer Waiſenbans ein 19 efist 5 Bin 2 

Rubr. III. Nr. 18 für die verwitwete Bon⸗ Thalern. — Uns iſt bange, doch wir verz egen nicht! 


b. die Jobanne Eliſe Sperli k g 
Sperling, Schon zeigt ſich die helfende und rettende Liebe von vielen 


c. den Karl Johannes Sperling, nanie, Caroline geb. Woltersdorf zu Deutſch⸗ 7 ; ö 5 
d. den Friedrich Julius Sperling, 4 Fler. i Seiten. — Freunde, Brüder, Geſinnungs⸗ und 
e. den Franz Sperling, ie eingroffirt mn = un Bauer bei Wolgaſt Sele e, eilt dem zur Zeit vielgeſchmähten 7 
in Neu⸗Vorpommern. bartbebrängten Paſtor von Ducher ow ſchnell 55 Hulle 
Bringt ein 


Nebmt unſere Noth aufs betende Herz! — i 
Opfer! Sammelt in euren Gemeinden, eurem Kreiſe 
und Gaben zur Tilgung unſeres Defizits! Viele Bächlein 
machen einen Strom! Wers noch mit uns wagen will, 


N 1. den Bernhard Althaus 
eingroſſirt ſind. 
2) das Gut Sydowsaue, Greifenhagener Kreiſes, des 
Hauptmanns a. D. von Frankenberg -—Ludwigs⸗ 


7) den Bauerhof Hypotgeken Nr. 24 zu Schönfeld, 


8 Kreiſes, des Oekonom Schneider Am Montag, den 1. März, Vormittags 


11 Uhr über 40 einjährige Böcke 


auf wachen rer Ruhr ſämmtliche Mutterthieren meiner Kamm⸗ 


auf 1 * Rubr. III. Nr. 6 für die Ehefrau des 90 in Gottes Namen, und uns auf zwei Jahre kleine ums 
beamten Paulus zu Forſthaus Buchberg 500 woll⸗Stammſchäferei. verzinsliche Darlehen als . 3 
iſt Ducherow nicht 


will, dem lohne es Gott! — Noch 
verloren. Der alte Gott, der nicht mit uns handelt nach 


250 tragende. Mütter, Sünden und alle Schuld tilgt, lebt noch u kann 
80 zweijährige Thiere. — Diele Schulden bezahlen, 955 Noth webren. Er 


wird uns nicht fallen, noch zu Schanden werden laſſen. 


a. Rubr. III. Nr. 9 für den Kaufmann Georg Wil- 
helm Julius Völker zu Stettin 6000 , 
b. Rubr. III. Nr. 10 für den Rentier F 
Ludwig Siebenbürger zu Stettin 25000 
eingetragen ſteben, 


8) den Schulzenhof Hypotheken Nr. 18 zu Schönfeld, 
e Kreiſes, des Albert Reinhold Heine 


auf welchem Hofe 
R 


N 3) das Gut Neuendorf, Naugarder Kreiſes, des Ka ubr. III. Nr. 18 für den A iſtoph iniähri hi . A 
l Herrmann Louis Niedmann 1225 Kr, f Oehlmaun We — ren = 130 einjährige Thiere. Gelobt ſei ſein herrlicher Name! 5 
auf 1 u Rubr, 5% ge 17 5 3400 le. Die Heerde iſt vor 10 Jahren aus der Paſtor Oulstorp in Ducherow. 
6. für den Conſtantin Karl Augn ilbelm Bartelt, eingetragen ſteht. Di Plein 
b. für 5 etapitain Karl Rudolph Jul. Bartelt, * voraufgeführfen Gläubiger reſp. deren unbelannte rühmlichſt bekannten Janitzer Stammheerde M öbel⸗ > piegel⸗ und Polſter⸗ 
ee Beionikenke e gun end 10 Erben, ge e ane e ET ee erm in Mecklenburg angekauft und zeichnet fih| D 
endet. Mauparder Rreife det Kolonien 7 s ſic binnen 6 Wachen, Tpäteftens aber in dem durch große Natur und Wollreichthum waaren⸗Lager 
zu ſehr billigen Preiſen 


Klüg und Lüdtke je 75 Min, 
auf welchen Stellen eingroſſirt ſind 
a. auf der Stelle Hypotheken Nr. 1 Rubr. III. Nr. 8 
für den Forſthülfs ⸗Auſſeher Troſt zu Pribbernow 


800 \ 

b. auf der Stelle Hypotheken Nr. 19 für den Altſitzer 
Karl Friedrich Lüdtte ein Antheil an dem Rubr. II. 
Nr. 2 eingetragenen Altentheile und an dem Rubr, 
III. Nr. 2 eingetragenen Reſtkaufgelde von 100 S 
5) die folgenden Koloniſtenſtellen zu Hackenwalde, 


Naugarder Kreiſes, 
u. Stelle Hypotheken Nr. 4 b. des Guſtav 72 
Nr. 6 b. des Heinrich 60 


Herrmann Berg 

b. Stelle Hypotheken 
nne 

©. Stelle Hypotheken Nr. 7 b. der ſeparirten 

„Tewes geb. Redepunnig 

d. Stelle Hypotheken Nr. 


Heinrich Tes 
©. Stelle Hypotheken Nr. 13 b. / 51 der un · 


ga, des Johann 
25 


verehelichten Sternke & Me. 
1. Stelle Hypotheken Nr. 17 b. der Wittwe 
Zieſe geborenen Wendt und deren Kin⸗ 


dern e 

g. Stelle Hypotheken Nr. 18 a,b, 
Thoms geb. Tews an en mne 1 
auf welchen Stellen hypothekariſch eingetragen K 


zwar: 
a. der Stelle Nr. 4 b. 
Rubr. III. Nr 5 und 6 reſp. 500 Sr und 
100 r für den Bäcker Bartholomäus zu 
Stepenitz, 

b. der Stelle Nr. 6 b. 
Rubr, III. Nr. 1 für den Oberförfter v. Schuck⸗ 

mann 700 r, 
„Nr. 2 für den Ober Amtmann 
Kaufe 3000 He 


* 


am 13. Februar 1869, Vor⸗ 


mäß $. $. 460 seg. 
Rechts ihres 


mittags 


An 


11 Uhr, 


vor dem Herru Oekonomie Kommiſſtons Rath Alter 
in unſerem Geſchäftslokale 
mit ihren eventuellen 
Entſchädigunge⸗Kapitalien zu melden, 
Titel 20, Theil 1 Allgemeinen Land ⸗ 


hierſelbſt anſtehenden Termine 
ſprüchen auf die Grundſteuer⸗ 
widrigenfalls ſte ge 


Pfandrechts davon verluſtig gehen. 


Königl. General⸗Kommiſſion für 
Pommern. 


eser 


Bekanntmachung. 


Zum Betriebe der bieſigen Dampfbagger und Dampfer 


werden für 


das laufende 


ahr 


695 Laſt grobe beſte Neweaſtler Stein⸗ 
kohlen aus der Weſt⸗Hartley⸗ Grube 


erforderlich, deren Lieferung im Wege der Sub miſſion 
erfolgen ſoll. 


Offerten, als ſolche äußerlich bezeichnet, 5 
zu dem 15. Februar d. J, Vormittags 10 Uhr, in meinem 
Bureau abaegeben werden, 
Eröffnung derſelben in Gegenwart 


müſſen bis 


woſelbſt um dieſe Zeit d 
der etwa erſchienenen 


Submittenten ſtattfinden wird. ara 
Später eingehende Offerten werden nicht berückſichtint. 
Die Submiſſionsbedingungen liegen hier aus und werben 

auch auf portofreie Anfragen gegen Erſtattung der Copialien 


mitgetheilt. 


Der Ban. Jnſpettot 


ie drückung des Siegels. 


eigner Fabrik halte ich beſtens 
Bettftellen mit Sprungfeder Matratze und 
Keilkiſſen zu 9 % Eine engliſche faſt neue mahageni 
Bettſtelle ſehr billig. Comtoirpulte ſowie zurückgeſetzte 
dunkle Möbel zu jedem nur annehmbaren reis. 
Aug. Müller, 


gr. Domſtraße 18. 


aus (pro Kopf 4 Pfd. 223 Loth). 
Naͤchſte Eiſenbahn⸗Station iſt Budden⸗ 
hagen, wo auf Verlangen Wagen zur 
Abholung bereit ſtehen werden. Die Schafe 
koͤnnen nach Belieben der Käufer ſogleich 
abgenommen werden oder bis Johannis“ 


ſtehen bleiben. Die Cemeut⸗Kunſt⸗Stein⸗ 


Bauer, den 1. Februar 1869. Fabrik 
II. Holsten. Fabri | 

von W. Leusentim (H. Mews Nachfolger) fertigt 

alle in das Steinſach chlagende Artikel, als Krippen, 


FTT... ͤ —v—— . 
Seit beinahe 30 Jahren war ich mit dem Leiden eines 
Bruce behaftet und hatte namentlich in den letzten Jahren Waſſerleitungsrohre, Reſervoire, Fußboden; 
ſehr oft die beftigften Schmerzen ließ mir zwei beläge ꝛc. ꝛc. und bält Lager hiervon. 8 
Töpfchen Bruchſalbe des Herrn Gottlieb Sturzenegger in Auch übernimmt dieſelbe nd außerhalb alle in dies 
Herisau tommen, und nachdem ich dieſe gebraucht, bin Fach herende Arbeiten und ſtellt ſolide Preiſe. 
Stettin, im Juni 1868. 


ichvon meinem langjährigem Bruchleiden vollſtändig kurirt. l 
Indem ich bier meinen taufendfäftigen Dank öffentlich! IV. Leusentin, Maurermeiſter, 


empfohlen. 


ausſpreche, empfeble ich dieſe vorzügliche Bruchſalbe allen Wallſtraße 31 
an dieſem Uebel Leidenden. e 4 
Alpen, in Preußen, den 2. Sera * 
raeven, Polizeidiener. 5 
Zur Beglaubigung des Herrn Graeven unter Bei⸗ Für jede 


Alpen, den 2. Januar 1868. beliebige Zeitung 


Der Bürgermeifter Furl. werden Annoncen durch mich zu Original-Preifen täglich 


Diefe durchaus unſchädliche wirkende Bruchſalbe |rpeditt. 
von , Srurgenegper = Herisan Swe Herm. Ritterbusech, 
en ächt Greifswald. 


iſt in Topfen zu e Br. Tt. nebſt Gebrauchs 
anweiſung und Zeuguiffen ächt zu beziehen ſowohl durch 
Agentur- und Commiſſions⸗Geſchaft, 
Zeitungs: und Annoncen - Expedition, 


den Erfinder ſelbſt, als durch die Herren Günther, z. 
Löwen-Apotheke, Jeruſalemerſtr. 16, in Berlin; Schleu⸗ 
ſener, Apotheker, Neugarten 14, in Danzig. 


N 


— 


N 


— Aa 
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Bibliothek deutſcher Original⸗Romane 


Wichtig für Bücherfreunde! EEEPC 


Unter Garantie für neu, complet, feh⸗ 
lerfrei, zu herabgeſetzen Spottpreiſen. 
Deutſchlands berühm e Männer in Wort und 
Bild, vollſtändige Beſchreibung mit über 300 ſauberen 
Abbildungen, großes nationales Prachtwerk, gr. Octav, 
ſebr elegant, nurdl Thlr.! 1 1% Deutſchland, fein Bolt 
und ſeine Sitten, ſeine Sprache und ſeine Trachten. 375 
Seiten gr. Octav. Prachtwerk mit 16 ſaubern Coſtüm⸗ 
bildern in Blattgröße, nur 1Thlr. 1111 Bibliothek 
deutſcher Claſſiker. 60 Bochen. mit Portraits in Stahl⸗ 
fih 1 Tblr. China, Land, Volk und Reifen, gr Pracht 
kupferwerk, Quarto, mit 35 feinen Stahlſt., ftatt 6 Thlr, 
nur 50 Sgr. Saden, Geſchichte Friedrich des Großen, 
mit 23 prachtvollen Stahlſt. 20 Sgr. Okens großer 
uaturgeſchichtlicher Bilderatlas, mit prachtvoll kolorirten 
Kupfern, gr. Folio, 48 Sgr. Hamburger Novellen, 
pikant, intereſſant 3 Bde, groß Oktav, 20 Sgr. Illu 
ſtrirſes Haus- und Fumilienbuch, die ſchönſten Geſchichten 
und Erzählungen mit vielen 100 Vildern zum Theil 
ſauber kolor, gr. Quarto, 45 Sgr. Die Schweiz, ma⸗ 
leriſch und romantiſch, mit 78 feinen Abbildungen, 25/Sgr. 
1) Schiller's ſammtliche Werke, volltändige Original- 
Ausgabe in 12. Bänden. 2) Goethe's Werke, 6 Bände; 
3) Menzel, Claſſiſcher Hausſchatz aller Na- 
tionen. 722 Seiten ſtark, gr. Okt. Prachtwerk ſauber 
gebdu. Alle 3 Werke zuſ. nur 3 Thlr. Dr. Nud. 
Wagner, Technologie. 7. Auflage, 780 Seiten gr. 
Dltav, mit 266 Abbild., 28 Fu Heger, große ausführ⸗ 
liche Weltgeſchichte. 680 Seiten gr. Oktav, Prachtband 
1 Thlr. Kloſe. Hexen- und Geiſtergeſchichten und ge⸗ 
heimvolle Erzählungen. 2 Bde. mit Ihuſtrationen 24 Sgr. 
Zſchokke's humor. Novellen. 3 Bde. 42 Sgr. Mexiko 
und die Mexikaner. Reifen und fntereffante Schilderungen 
von Land und Leute mit 15 Prachtſtahlſt., ſehr elegant 
35 Sgr. Neuer Venusſpiegel, verſiegelt, 1 Tylr. Frauen⸗ 
ſchönheiten, Beautes des Femmes. Prachtwerk mit 
24 brillante Photographien von Frauenpruppen in rei⸗ 
zendſter Poſitionen, eleg. gebd. mit Goldſchnitt 3 Thlr. 
Cornelia,, Novellen-Almanach für 1866 und 67. 2 Bände 
mit 16 der feinſten Stablſt., eleg. mit Goldſchnitt, ſtatt 
4 Thlr. nur 1 Tolr. Das echte Buch der Welt, 
r. Prachtw. mit 48 ſauber kolor. Stahlſtichen und 100 
luſtr Q art, eleg. geb. nur 50 Sgr. Bibliothek 
hiſtoriſcher Romane der beſten deutſchen Schrift- 
ſteller. 12 d cke, gr. Bde. Oktav, Ladenpreis 18 Thlr. 
nur 45 Sgr. Der Feierabend, Scherz und Ernſt 
zur Unterhaltung und Belehrung. 3 Bde mt 20 prachtr. 
Stahlſtichen 18 Sgr. Friederike Bremers ausge. 
wählte Romaue, 68 Theile, nur 2 Thlr. Meyer's 
Univerſum, mit ſehr vielen prachtvollen Stahlſtichen 
und erklärendem Text, 40 Sgr Sophie Schwartz, 
Romane aus dem Schwediſchen. 118 Bände, 3 Thaler 
28 Sgr. 1) Shakeſpeare's ſämmtliche Werke, 
illuſtrirte neueſte Ausgabe in 12 Bände, mit Stabl⸗ 
ſtichen in reich vergol eten Prachtband 2) Schiller⸗ 
Album, neues elegantes. 2 Bde. gr. Oktav. Ldu r. 5 Thlr. 
beide Werke zuſ. nur 3 Thlr. Alexander Duma's 
Nomane hübſche deutſche Kabinetsausgabe, 125 Bände 
nur 4 Thlr. Feierſtunden, in 100 ausgewählten Er⸗ 
zählungen, Romanen, Novellen ꝛc. 2 Bände Quart 
mit vielen 100 Iluſtrationen, ſehr elegant, 48 Sgr. 
Di. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für alle Ge⸗ 
ſchlechtskranke 1 Thlr. 1) Leſſing Werke, ſchöne Oktav⸗ 
Ausgabe. 2) Körners ſämmtliche Werke, Prachtband. 3) 
Jaro laſch, Enthüllungen aus Rußland 3 Bde. gi 
Oktav Ladenpreis 1½ Thlr. alle 3 Werke zuſammen 2 Thlr. 
10 dicke Bde 
gr. Oktav, Ladenpreis 15 Thlr. nur 3% Sgr. Maleriſche 
Naturgeſchichſe der 3 Reiche, 750 Seiten Text mit 330 
prachtv. kolor. Kopfern, Prachtband 50 Sgr. Rafael ⸗ 
Album, Prachtwerk mit 24 brillanten Photographien 
noch den klaſſiſcheu Meiſterwerken Rofaels, elegant geb. 
mit Goldſchnitt 3 Thlr. Voz, aus zewäblte Romane, 60 
Bde, 2 Thlr. Das maleriſche Rheinland, 400 Seiten 
ſtark mit 100 feinen Abbildungen, 1 Thaler. 1) Cooper 
und Capt. Mariyat ausgewählte Romane 21 Bände, 2) 
die Kaiſerbrüder, hiſtor. Roman. 4 gr. Det., 1200 Seiten 
ſtarkeiner der Schönften hiſtor. Romane der Neuzeit, Lopr. 
5 Tolr. Beide Werke zuf. 56 Sgr. Dichterwald für 
beutfhe Frauen, elegant gebunden 15 Sgr. Neueſtes 
Dichters Album der vorzüglichſten Dichter, als Cham⸗ 
miſſo, Ruckert, Geibel, Uhland, Freiligratb ꝛc., Pracht⸗ 
band mit Goldſchniit 24 Silbergroſchen Mythologie 
illuſtrirte, aller Völker, 10 Bde. mit mehreren 100 
Abbild. 2) Schenkels Botanik, mit 400 ſaubern Ab⸗ 
bildungen. Betde Werke zuf. 50 Sgr. Das Weltall, 
großes naturhiſtoriſches Prachwerk, mit ſehr vielen ſaube en 
Kupfern, 3 Bände groß Oktav elegant 2 Thlr. Neue 
Frauenſchule, 3 Bände 4 Thlr. Grecoart's Gedichte 
1 Thlr. Das Noviziat, 3 Bde. 4 Thlr. Die Ber⸗ 
ſchwörung in München, 2 Bde. 2 Thlr. Leben einer Sän⸗ 
gerin, 2 Thlr. Die Verſchwörung in Berlin, 2 Thlr. 
Hamburger Broſchüren, von 10 Sgr. bis 4 Thlr. 
je nach Ordre] Eugen Sue's Romane, hübſche deutſche 
Cabinetsaugabe, 125 Bände, nur 4 Thlr. 


Muſikalien. 


Opern⸗Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern enthaltend, 
nur 1½ , — 30 der neueſten, beliebteſten Tänze, 
einzeln 2½ , zuſammen nur 1 % Die beliebteſten 
Opern der Gegenwart: Robert, Norma, Stradella, Re- 
gimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, Frei- 
ſchutz, Blaubart, Gerolſtein, Fauſt, Martha, alle 12 zu 
ſammen nur 3 — 12 der beliebteſten Sulon⸗Com⸗ 
pofitionen f. Biano von Aſcher, Jungmann, Mendelſohn⸗ 
Bartholdy, Richards u. ſ. w. Ludprs. 4 , nur 1 Ak 
Jugend» Alıum, 30 beliebte Compoſitionen, leichtfund 
Frillunt arrangirt, prachtvoll ausgeſtattet 1 % Feſt ⸗ 
gabe auf 1869. Brillantes Feſt⸗Geſchenk für 
Jedermann 1 Thlr. Je auf 1869. 25 
Tänze enthaltend, mit eleg. Umſchlag 1 Thlr. 30 leichte 
Tänze für Violine zuſ. 1 Thlr. Mozart's ſämmtl. 
Sonaten für Piano 1 Thlr. Beethovens ſämmtliche 
Sonaten für Piano 1½ Thlr. Volkslieder-Album. 
100 der beliebteſten Volkslieder enthaltend. 190 Seiten 
ſtark 20 Sgr. Schubert, Müllerlieder, Winterreiſe, 
Schwanengeſang ꝛc., juf. nur 1 Thlr. Chopins 6 be- 
rühmte Walzer 1 Thlr., deſſen 8 Polonaiſen 114 9% 
Gratis außer den bekannten werthv. Zugaben 

zur Deckung des 2 Portos bei 
erhält Beſtellungen von 5 und 10 Thlr. noch 


neue Werke von Auerbach und Mühlbach 
Jeder Claſſiker und illuſtrirte Werke gratis. 
Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt aus⸗ 
geführt. Man wende ſich direkt an: 


Siegmund Simon, 


in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31, 
Bücher-Erporteur. 


Malz⸗Chokoladen⸗ 
Pulver. 


Auf ärztlichen Rath laſſe ich aus feinſtem entoelten Cacao 
und Profeſſor Doctor Trommer'ſchen Malz ⸗Extract, 
ein Malz⸗Chokoladenpulver herſtellen und kann ie Solches 
allen Rekonvalescenten, an ſchwacher Verdauung leidenden 
Perſonen als ein kräftiges wohlſchweckendes Nahrungs⸗ 
mittel, aus Ueberzeugung empfohlen. 


Albert Krey. 
Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt der 
3pecialairzt für Epilapsie Dr. O.;Killise!) 
in Berlin, Mitteltsrasse 6. Auswärtige brieflich) 
— Schon über 100 geheilt. 
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Verlag von Julius Niedner in Wiesbaden. 
Nummer 1 (Probenummer) vorräthig in allen Buchhandlungen 


Altes und Neues. 


Ein Erbauungsblatt für gebildete evangeliſche Chriſten. 


Unter Mitwirkung von: Paſt. Dr. Arndt in Berlin; Staatsminiſter'a. D. von Bethmann Holl⸗ 
weg auf Rheineck; Pfarrer Conrady in Wiesbaden; Profeſſor Dr. Chriſtlieb in Bonn N 
Paſtor Dalton in Petersburg; Generalſuperintendent Dr. Erdmann in Breslau; Paſtor E.“ 
Frommel in Barmen; Oberkonſiſtorialrath K. Gerok in Stuttgart; Prof. Dr. Hagenbach 
in Baſel; Generalſuperintendent, Hof, und Domprediger Dr. Hoffmann in Berlin; Geh. Kirchen⸗ 
rath, Prof. Dr. Hundes hagen in Bonn; Oberkenſiſtorialrath, Hof- und Domprebiger Dr. Kögel 
in Berlin; Pfarrer Kritzler in Crumbach; Lic. Paſtor Krummacher in Duisburg; Conſiſtorial⸗ Ai 
rath, Profeſſor Dr. P. Lange in Bonn; Oberkirchenrat Mühlhäußer in Wilferdingen; Paſtor 
Müllenſieſen in Berlin; Prediger Oldenburg in Berlin; Profeſſor Dr. van Hoſterzee in 
Utrecht; Pfarrer F. Oſer in Baſel; Profeſſor Dr. von Palmer in Tübingen; L. v. Plönnies 
in Darmſtadt; Paſtor E. Quandt im Haag; Pfarrer M. Neichard in Straßburg; Superint 
In m * in Großrofendurg; Paſtor Julius Sturm in Köſtritz; Paſtor Ziethe in 

erlin u. A. 
Herausgegeben von Wilhelm Stöckicht, Plarrer in St. Gearshauſen a. R 
Dieſes Erbauungsblatt ſoll dem religidien Bedürfniß unſerer Gebildeten 

Rechnung tragen durch Darbietung erbaulicher Betrachtungen aus ver Feder der 

tüchtigſten Männer der Kirche unſerer Zeit und aus den reichen Schätzen der Ver⸗ 

gangenheit in Auszügen aus Werken der Kirchenväter, Reformatoren und anderer 

hervorragender Gottesmänner in zweckmäßiger Auswahl ohne engherzige Innehaltung f 

confeſſioneller Schranken, aber mit Ausſchluß unbibliſcher antievangeliſcher Auffaſſung. 

Jede Nummer wird beginnen mit einer erbanlichen Betrachtung und einem geiſtlichen 
Gedicht, auch werden abwechſelnd von Nummer zu Nummer Auslegung eines Schriftwortes, 
oder Auszüge klaſſiſcher erbanlicher Stellen geboten. a 
Alle Aufſätze werden in verſöhnlichem Tone allgemein verſtändlich in auſprechender, e' ler Form 
gehalten fein mit Vermeidung aller Fremdwörter und Redewendungen, welche dem Nicht⸗Theologen und 
Nicht⸗Philoſophen ungeläuftg find. 
Die Ausgabe der Nummern wird ſtets 12 Tage vor jedem Sonntage 
erfolgen, damit fie rechtzeitig eintreffen. b 
Die bedeutenden Kräfte, die an dem Erbauungsblatt arbeiten, mögen 
immerhin bürgen, daß die vorgeſteckte Aufgabe richtig gelöſt wird. 0 
Preis pro Quratal 123 Sgr. — Alle Buchhandlungen und Poſt⸗ 
ämter nehmen Beſtellungen an. 0 5 


Anzeige für Paſewalk. 

Ein Haus, worin ſeit mehreren Jahren ein Cololnal⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit beſtem Erfolge betrieben wird, iſt 
Umſtände halber unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Die Hypotheken ſtehen feſt. 

Das Naͤhere iſt in der Expedition diefes Blattes, zu 
Paſewalk bei Herrn F. Gütsehow zu erfahren. 


Vermiethungen 


Or. Wollweberſtr. 39 iſt die 2 Treppen hoch belegene 
herrhaſtliche Wohnung von 6 Zimmern, Entree, Kabinet, 
heller Küche und allen wir yſchaftlichem Zube ör mit Waſſer⸗ 
leitung zum 1. April miethsfrei. 

Zu erfragen 1 Treppe links daſelbſt. 


Dienſt⸗ und Befchäftigungs-Gefuce. 


Ein militärfreier, junger Mann (Heſſe), welcher ſeicher 
auf dem Comptoir und Lager eines Frucht- und Mehl⸗ 
Geſchäftes thätig war, ſucht in dieſer Branche oder einem 
F. 8. Stellung. Geſällige Offerten bitte unter 
fl A Z. 1 an tie Expedition dieſes Blattes gelangen zu 
aſſen. 


Cafe de la bourse v. J. Pojawa 
Schuhſtr. Nr. 19— 20, 1 Treppe hoch. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Donnerftag, den 4. Februar 1869. 
ie Afrikauerin. 
Große Oper in 5 Akten von Meverbeer. 


— Te hu. Tune. aseet 
Ausverkauf 1 


Nach stattgehabter Inventur 
baben wir auf ſämmtlichen Lägern Parthien Seiden⸗ und Wollen⸗Waaren, Bardgens 
wie auch Ballroben, Gardinen und Möbelstotle, Mäntel, Pale- 
2 N Unterröcke, Capotten, Ballkragen ete. zum Aus- 
verkauf geſtellt. | 8 
ens Der Ausverkauf beginnt Donnerſtag und dauert 8 Tage. 


— 7 


\ 2 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge. 78 
ach Berlin: 1 su 4 85 x ö 
u 1 I. 17 org. II. 12 U. 15 W. 
Mittags. III. 3 u. 51 N. m. (Couri⸗ a 
Fin m Wine, e eee 
nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Vorm. II. u S 
Vorm. Kausch Kreuz, Poſen und Breslou). 
III. 11 Ubr 35 Min. Vorm 2 (Conrierzug). 
IV. 5 u 17 M. Nachm. V. 7 1 41 M. Abende. 
(Anſchluß nach 10% VI. 11 u. 3 M. Abende. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen fit folgende Berjorim 
Poſten an: an 800 II. nach Pyritz nad Naugark, 
au Zug IV. nach Gollnow, an Bug I. nach Pyrit, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. R. 
nach Cöslin und Colberg: I. 6 U. 5 M. orm. 
II. 11 U. 35 Min. Vormittags (Courie rg). 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
I. 10 U. 45 Min. Vorm. (Anſchluß nach Preuzlan). 
II. 7 U. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 U. 35 M. Morg. 
II. IU. 30 M. Nochm. III. 3 Uu. 57 M. Nachm. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
durg; Anſchluß nach Prenzlau). 7 U. 55 M. Ab 
Ankunft: 
von Berlin: I. 9 U. 40 M. Morg. II. 11 U. 26 M 
f Vorm. A 68 III. 4 u. 52 M. Naqm 
900 IV. 10 U. 58 M. Abends. 
Jon Stargard: I. 6 u. 18 M. Morg II. 8 U. 25 20. 
Morg. (au aus Kreuz) III. II u. 34 M. Vorm. 
IV. 3 U. 45 M. Nachm. (Ceurierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslan, Poſen u. Kreuz). 
VI. 10 U. 40 M. Ab 8 


j ends. | 
von Cöslin und Colberg: 1. 11 u. 34 M. Vor 


t. Ad. Tepffer & Comp 


J. P. Lindner & Sohn, 
Pianoforte⸗Fabrik in Stralſund. 


Gegründet: 18251222 
D. Inhaber eines Erfindungs Patentes und dreier Preiſe, 28 
empfehlen hre Fabrikate in jeder Form unter Garantie. 
. Speeln lität für Metall- Pian ines. au 


Anläßlich des in Nr. 298 der Pommerſchen Zeitung enthaltenen Aufſatzes, betreffend eine Erfindung von 
Pioninos des Inſtrumentenmacher C. W. vindner ditten wir genau auf unſere Firma zu achten. D. O. 


Französische Glacé- Handschuhe 


Jouvin 
in größter Auswahl, 


Winter-Handschuhe 


für Damen, Herren und Kinder. 
erren: und Damen ⸗Shalws, Shlipſe, Era: 
au de Cologne gc. 
IB. Wiechert, 
Kohlmarkt Nr 4. 


II. 3 u. 45 M. Nachm. (Eilzug). III. 10 U. 40 N. 


Abends. 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nach 


(Eilzug). 

von 1 Paſewalk: I. 8 Uu. 45 M. Mor, 
II. 9 u. M. Vorm. (Courterzug von Harnburo 
und Hagenow). III. 1 Ur 8 Mis. Nachmittags 
IV. 7 U. 22 M. Abends. l 


Po ſt e u. 
f Abgang. 
5.4 Kariolpoſt uach Pommerensdorf 4 U. 5 Min. früh 


ä WIITE WAL 


Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früh. 
Englische Bierbrauerei 


Botenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 30 M. früh, 12 U. Mitt 
5 U. 50 


M. Nachm. 
Boteupoſt nach Grabow und Zullchow 11 U. 25 M. Bm. 
lieferf alle Sorten Englischer Biere, als 
Porter, Stout, Pale Ale, 


und 3 U. 30 Min. Nachm. 
Strong Ale und Scotch Ale, 


Botenpoſt ** ommereusdorf 11 U. 25 M Bm. u. 5 U 
55 M. Nachm 
in vorzüglichster unübertroffener Qualität. 


Cachenez, 
vatten, echte 


Perſoneupoſt nach Pölitz 6 U. em. 
Ankunft: 
8 * von Grünhof 5 Uhr 10 Min. fr. und 11 uhr 
M. Vorm 


Kariolpoſt von Pommerensborf 5 Uhr 20 Min. früh. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 Uhr 35 Min. 5 

Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 M 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Botenpoſt von Züllchow n. Grabow 11 U. 20 M. Vorm 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. 


Botenpoſf nach Grünhof 12 U. 30 M. Näın., 5 Uhr 36 
M. Nehm 


2 7 - Botenpoſt von Pommerensdorf 11 ub 30 Din. Born. 
Bromberger Austellung 1868, Preismedaille. undo d. 50 Min Nachm. 
Die wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaften rühmlichſt bekannten Pfeiſenwaaren, ſowie die Waſſer-Filter nn a 4 Uhr 45 Min Rehm 
Nachm. 
Pe ſonenpoſt von Pöliu 1. Uhr Vorm. 


zum Reinigen des Waſſers von ſchmutzigen und ungeſunden Beſtandtbeilen aus plaſtiſch⸗poroſer Kohle von 
Louis Glokhe in Coſſel find ſtets vorräthig in Stettin bei J. Vous; 


